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Sommerfest des 
Olympischen Sportclubs 
Hans-G. Ernst 

Am Freitag, dem 21. Juni fand unser Som-
merfest auf der Anlage der Tennisabteilung 
statt. Die Präsidentin des OSC´s Jana Hän-
sel eröffnete die Veranstaltung und begrüß-
te Frau Jessica Mroß, Mitglied der BVV und 
des Sportausschusses und Oliver Fey, den 
Sportpolitischen Sprecher der SPD-Frakti-
on in der BVV sowie alle Gäste aus den 
Abteilungen des Olympischen Sportclubs.

In diesem Jahr ist die Anzahl der Besucher 
weiter gestiegen, obwohl die Berliner 

Schulferien schon begonnen hatten. Fast 
alle Abteilungen waren auf dem Fest vertre-
ten und es ergaben sich zuweilen Gesprä-
che und ein Austausch zwischen den Mit-
gliederinnen und Mitgliedern der verschie-
denen Sportbereiche. Ich habe Zuversicht, 
dass es hierdurch zu mehr Kontakten zwi-
schen den einzelnen Abteilungen kommen 
wird und der Gesamtverein, mit seinen ca. 
2500 Mitgliedern, mehr in den Vordergrund 
tritt. Dieser Optimismus begründet sich 
durch viele positive Rückmeldungen über 
die gelungene Organisation. Die Entschei-
dung des Vorstands ein Zelt anzuschaffen, 
um  gegen die Kapriolen des Wetters ge-
wappnet zu sein.

     
Mit einer eigenen Nach-
richt bedankte sich unse-
re Präsidentin Jana Hän-
sel für die sehr gute Or-
ganisation des Festes 
durch die Tennisabtei-
lung: „Im Namen der Teil-
nehmer und auch ganz 
persönlich möchte ich 
mich für diesen schönen 
Abend bei allen Organi-
satoren, dem DJ, der Kü-
che und allen hier unge-
nannten Helfern bedan-
ken. Bei mir sind nur po-
sitive Stimmen zum Fest 
eingegangen. Wir konn-
ten ungezwungen das 
Vereinsleben feiern und 
zusammen rücken. Wir 
freuen uns auf das Som-
merfest 2020“.

PRÄSIDIUM
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Besuch bei unseren 
Schwimmern 
Hans-G. Ernst. 

Im OSC-Lehrschwimm-Kurs lernen Kinder 
ab vier Jahren von der 1. Stunde an 
schwimmen. An den ersten beiden Tagen 
sollen sich die Kleinen zunächst behutsam 
an das Wasser gewöhnen. Es werden klei-
ne Spiele im Wasser veranstaltet, so dass 
eine allgemeine Scheu vor dem Wasser 
überwunden wird. Auch ist es für die An-
fänger nicht so einfach, getrennt von den 
Eltern, mit für sie zunächst fremden Perso-
nen im Becken zu sein. 

Diese Trainingsmethode, der im Becken 
stehenden Trainer, trägt auch im Wesentli-
chen dazu bei, die Trennung von den El-
tern und die dadurch eventuell vorhande-

nen Ängste zu minimieren. Sie gibt den 
Kindern auch das Gefühl einer größeren 
Sicherheit denn eine individuelle Kommuni-
kation ist sehr hilfreich, um eine vertraute 
Atmosphäre zu schaffen. So hat es Barba-
ra Lösche, am ersten Tag des Kurses, mit 
sehr viel Einfühlungsvermögen geschafft, 
einen weinenden, fortwährend nach seiner 
Mutter rufenden Jungen, dennoch dazu zu 
bringen in das Becken zu gehen. Nachdem 
er eine kurze Zeit einzeln betreut wurde, 
konnte man ein  Lächeln auf seinem Ge-
sicht erkennen und er hat die ganze Zeit 
durchgehalten. Zum Schluss der ersten 
Stunde bildeten alle Kinder mit den Trai-
nern einen Kreis, fassten sich an den Hän-
den und hüpften zusammen im Wasser. 
Dabei hatten alle viel Spaß. Hierbei musste 
auf ein kleines Mädchen besonders geach-
tet werden, da sie regelmäßig beim 

PRÄSIDIUM
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Schwung holen unter die Wasseroberfläche 
geriet. Aufgrund der intensiven Betreuung 
sind die Kurse jetzt bereits bis zum 
23.06.2020 ausgebucht. Das Führen einer 
Warteliste ist sinnvoll, weil es vorkommt, 
dass einzelne Anfänger  aufgeben. So war 
die physikalisch, nicht zu widerlegende, Tat-
sache, dass das Wasser ja viel zu nass ist, 
für ein Kind ein wichtiger Grund aufzuhören. 
Hier sind die Trainer gefordert, mit Kreativität 
und Geschick, die Nachrücker in die schon 
bestehende Gruppe einzugliedern. Vor der 
zweiten Schwimmstunde herrschte schon in 
der Umkleidekabine eine fröhliche Stim-
mung. Einige Kinder begrüßten und freuten 
sich.  

Die Abteilung ist breitensportlich orientiert 
und hat ca. 140 Mitgliederinnen und Mitglie-
der, davon 90 bis 100 Kinder und Jugendli-

che. Insgesamt haben neun Trainerinnen 
und Trainer die Aufsicht über zwölf ver-
schiedene OSC-Schwimmgruppen, die an 
verschiedenen Tagen und zu verschiede-
nen Zeiten im Sachsendammbad schwim-
men. Das bedeutet, dass die Kinder und 
Jugendlichen nur die Teilnehmer ihrer 
Gruppe kennen lernen. Um einen Zusam-
menhalt und die Kontakte innerhalb der ge-
samten Abteilung zwischen den einzelnen 
Gruppen zu fördern, veranstaltet die Abtei-
lung einmal im Sommer ein Grillen für alle 
und zur Weihnachtszeit wird eine Kinder-
vorstellung im Wintergarten oder im Fried-
richstadtpalast plus einem Getränk ange-
boten.  

Mehrere Eltern, die ihre Kinder zum 
Schwimmen bringen, haben den Wunsch 
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geäußert während des beaufsichtigten 
Kurses ihrer Kleinen ebenfalls aktiv zu 
sein und auch in einer OSC-Schwimm-
gruppe mit zu schwimmen. So haben sich 
mehrere Eltern, zum Teil aus andern Ab-
teilungen des Olympischen Sportclubs, 
wie der Tischtennis- und der Tennisabtei-
lung zusammengefunden und bilden eine 
Trainingsgruppe. Die Schwimmabteilung 
leistet damit einen Beitrag OSC-Sportle-
rinnen und Sportler abteilungsübergrei-
fend zusammenzuführen. In dieser Hin-
sicht haben die Schwimmer schon 
Erfahrung, denn es gab schon die gelun-
gene Zusammenarbeit mit den Leichtath-
leten bezüglich der Abnahme für das 
Deutsche Sportabzeichen. An dieser Stel-
le möchte ich erwähnen, dass fast 50 Pro-
zent des Trainerteams der Schwimmabtei-
lung bereits das Sportabzeichen erworben 
haben.  Das Training der fortgeschrittenen 
Jugendlichen  und Erwachsenen erfolgt in 
bestimmten Trainingseinheiten und –Me-
thoden. So sollen z. B. bei den einzelnen 

Schwimmdisziplinen nur die Beine und da-
nach nur die Arme trainiert werden. Zur Er-
holung werden dann locker zwei Bahnen 
Brustschwimmen oder Rückenschwimmen 
zurückgelegt. Auch werden bestimmte 
Schwimmtechniken, wie das richtige Atmen 
beim Kraulen oder die Abstoßtechnik nach 
einer Wende geübt. Es war schön zu erfah-
ren, dass die Trainerinnen und Trainer sich 
gegenseitig trainieren, um bestimmte Be-
wegungsabläufe zu verbessern. 

Während meiner drei Termine am Becken-
rand habe ich fast das gesamte Trainerte-
am kennengelernt. Alle arbeiten sehr gut 
zusammen und unterstützen sich gegensei-
tig. Alle waren sehr freundlich und hilfsbe-
reit zu mir und dafür möchte ich mich ganz 
herzlich bedanken. Nun möchte ich die Ab-
teilung vorstellen. Zuerst ist der Abteilungs-
leiter Peter Behnke zu nennen, der schon 
seit 1969 in unserem Sportclub aktiv ist und 
die Erwachsenengruppe, in der auch einige 
der nachstehend genannten Übungsleiter 
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schwimmen, trainiert. Sein Stellvertreter 
Björn Kufahl ist 1984 bereits als Kind akti-
ves Mitglied unserer Abteilung geworden. 
Als Pressewartin schickt mir  Barbara Lö-
sche regelmäßig Berichte über die Abtei-
lung. Barbara ist schon mit sechs Jahren, 
als aktive Schwimmerin in den Verein, ein-
getreten. Der Sportwart Constantin Deck-
werth  ist seit 2016 dabei. Constantin hat im 
Jahr 2018 die Organisation für die Teilnah-
me der OSC-Schwimmabteilung an einem 
BTFB-Schwimmwettkampf übernommen. 
Reinhard Pauls ist nicht nur als Kassen- 
und Schriftwart tätig, er schlägt den Trai-
nern auch die personelle Zusammenset-
zung ihrer Schwimmgruppen vor.
Nachwuchstrainer stimmen sich zunächst 
mit ihm über die Trainingspläne ab. Als akti-
ver Schwimmer ist er außerdem sehr er-
folgreich und gewann im Jahr 2019 vier 
Goldmedaillen bei den Berliner Schwimm-
meisterschaften der Masters. Kerstin Räth 
ist seit 2015 als Trainerin für den OSC tätig 
sie ist eine wichtige Stütze für das Lehr-

schwimmen und beaufsichtigt zwei weitere 
Gruppen, in denen die Seepferdchenabsol-
venten ihre schwimmerischen Kenntnisse 
vertiefen, z. B. für den Erweb des Bronze- 
und Silberabzeichens. Lina Dehmlow  ist 
seit 2016 Jahren im Verein tätig. Sie leitet 
den Kurs Aqua-Fitness. Außerdem beauf-
sichtigt Lina noch den Kurs für Seepferd-
chenabsolventen. Nina Tönse ist seit 2002 
im Verein und hat hier das Schwimmen er-
lernt. Sie ist, wie Nico Wiesner, sowohl 
beim Lehrschwimmkurs im Lehrschwimm-
becken, als auch am Beckenrand für ver-
schiedene Schwimmgruppen tätig. 
 
Besonders bedanke ich mich bei Reinhard 
Pauls und Barbara Lösche, die mir für alle 
wichtigen Informationen, zur Erstellung die-
ses Berichtes, zur Verfügung standen. Mit 
Reinhard habe ich mehrmals telefoniert und 
er hat mir sämtliche Fragen beantwortet. 
Barbara hat mir in Gesprächen und per e-
mail wichtige Hinweise und Impulse für die-
sen Beitrag gegeben

Ehrenmitgliedschaft für 
Wilhelm Sommerhäuser
Hans-G. Ernst

Auf Antrag unseres Ehrenpräsidenten, Jür-
gen Fiedler, ist Wilhelm Sommerhäuser auf 
der diesjährigen Vereinsversammlung zum 
Ehrenmitglied des Olympischen Sport-
clubs, nach einstimmigem Votum des Prä-
sidiums, ernannt worden. Seit 1961 betrieb 
Wilhelm intensiv den Tanzsport und konnte 
1980 mit seiner Frau Ellen die Deutsche 
Meisterschaft in der Senioren II S-Klasse 
gewinnen. Außerdem holten sie insgesamt 
fünf Berliner Meistertitel. Darüber hinaus 
war Wilhelm ab 1984 viele Jahre als Wer-
tungsrichter im Tanzsport tätig. Darüber 
hinaus ist er seit über 20 Jahren Vorsitzen-
der und stellv. Vorsitzender der Tanzsport-
abteilung und hat  sich außergewöhnlich im 
und für den OSC engagiert. Für seine Pio-
nierarbeit zur Einführung des Farbfernse-

hens im Rahmen seiner 40 jährigen Tätig-
keit beim Sender Freies Berlin, jetzt 
Rundfunk Berlin Brandenburg und seine 
ehrenamtliche Tätigkeit im Tanzsport be-
kam er 2016 das Bundesverdienstkreuz am 
Bande.
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DIE SCHÖNHEIT UND DAS SCHEUSAL 
Die Rollkunstlaufabteilung des  
OSC-Berlin präsentiert das 
alljährliche Weihnachts- 
Rollschuhmusical.  
Tauchen sie ein in eine 
Inszenierung des Musical-
Klassikers auf Rollschuhen und 
lassen sie sich von den artistischen 
Darstellungen der kleinen und 
großen Läufer des Vereins 
begeistern.

Lilli-Henoch-Sporthalle 
Winterfeldtplatz 
Pallasstraße 15  
10781 Berlin EINTRITT FREI

29.November 2019  - 19:00 Uhr 
(öffentliche Generalprobe)              
30.November 2019  - 18:00 Uhr 
01.Dezember 2019  - 15:30 Uhr

Weihnachtsschaulaufen des OSC-Berlin

EIS- & ROLLKUNST
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Beitragserhöhung der 
Eishockey-Abteilung ab 
1. September 2019

Peter Hannemann

Durch einen Mehrheitsbeschluss, auf der 
Ausserordentlichen Jahreshauptversamm-
lung am 7.August 2019, wurde diese neue 
Beitragsordnung beschlossen: Beiträge 
werden immer im Voraus zum Ersten des 
Monats/Quartals fällig.

Ermäßigungen auf den Monatsbeitrag:
•	 Studenten, Auszubildende und Arbeitslo	
	 se erhalten nach Vorlage einer entspre	
	 chenden Bescheinigung eine Ermäßi	
	 gung von 2,50 €.
•	 Geschwisterkinder erhalten eine Ermäßi	
	 gung von 2,50 €.
•	 Ab 10-jähriger aktiver ununterbrochener 	
	 Mitgliedschaft gibt es eine Ermäßigung 	
	 von 2,50 €.
•	 Eine Kombination von Ermäßigungen ist 	
	 nicht möglich.
•	 Ermäßigungen werden nicht rückwirkend
	 erteilt.

Die Kündigungsfrist beträgt 6 Wochen zum 
Quartalsende. Die Beiträge sind bis zum 
ordentlichen Austrittstermin zu zahlen. 

Leistungen im Rahmen des 
Mitgliedsbeitrages

•	 Allgemein
	 -Trainer- und Betreuerkosten
	 -Trikot und Stutzen
	 -Melde- und Startgebühren
	 -Passgebühren
	 -Verbandsgebühren (BEV, SEV, …)
	 -Beitrag Hauptverein
	 -Internetauftritt
	 -Verwaltungskosten (Porto, …)

•	 Heimspiel
	 -Kosten Schiedsrichter- und 
	 Kampfgericht
	 -Kosten Sanitäter
	 -Anfallende Nutzungsgebühren

•	 Auswärtsspiel
	 -Transferkosten (Bus, Leihwagen, 	
	 Benzinkosten

Die Beiträge sind auf unser Konto der 
Deutsche Kreditbank zu überweisen:
IBAN: DE 86 1203 0000 1005 397086
BIC: BYLADEM1001

Kassenwart ist Angela Gutzmann 
Telefon: 030 - 787 022 -35

Beitragssätze Beitrag je Monat	 Beitrag je Quartal	 Aufnahmegeb. einmalig

Laufschule 30,00 € 165,00 € 25,00 €

Bambini 55,00 € 165,00 € 25,00 €

Kleinschüler 55,00 € 165,00 € 25,00 €

Knaben 55,00 € 165,00 € 25,00 €

Schüler 55,00 € 165,00 € 25,00 €

Jugend 55,00 € 165,00 € 25,00 €

Junioren	 55,00 € 165,00 € 25,00 €

Landesliga/Ostseeliga 30,00 € 90,00 € 25,00 €

Damen	 25,00 € 75,00 € 25,00 €

Torhüter 25,00 € 75,00 € 25,00 €

Passiv 7,00 € 21,00 €

EISHOCKEY
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U11 beendet die ODM-Saison 
als Tabellendritter 
Ingrid Müller

Die ODM Saison 2018/19 ist vorüber und 
die U11 der Spielgemeinschaft OSC Berlin/
ESV Halle ist damit auch beendet. Unsere 
Mannschaft hat sich in der LK1b verdient 
den 3. Platz in der Ostdeutschen Meister-
schaft erspielt und sich damit die ganze 
Saison erfolgreich präsentiert, die Leistun-
gen kontinuierlich gesteigert und auch im 
letzten Turnier nochmal alles gegeben! 
Nach dem Turniersieg am Wochenende 
zuvor gegen die Eisbären und Dresden im 
Wellblechpalast lief es am 30. März im P09 
am Glockenturm fast ebenso erfolgreich: 
die Spielgemeinschaft OSC Berlin/ESV 
Halle gewann mit beiden Teams überzeu-
gend gegen Dresden und musste sich nur 
mit dem B-Team in der zweiten Halbzeit 
knapp gegen den Gastgeber ECC Preußen 
geschlagen geben - das A-Team war sieg-
reich. Der 3. Platz freut! Danke an alle, die 
in dieser ODM-Saison dabei waren - Kin-
der Trainer, Betreuer und Eltern! 

All-Age-Cup in Sonneberg 
Dennis Stulf

Auch in diesem Jahr durften wir wieder am 
Sonni-Hockey Kleinfeld-Cup in Sonneberg 
teilnehmen. Gespielt wurde in All-Age-
Teams auf dem Kleinfeld, welche aus U8-, 
U10- sowie U14-Reihen bestanden. Der 
Spaß stand natürlich im Vordergrund, was 
aber nicht bedeutete, dass nicht jeder ver-
suchte zu gewinnen. Am Ende erlangte un-
ser Team nach zwei Siegen und einer 
ziemlich knappen Niederlage einen tollen 
zweiten Platz. Wir alle hatten einen wun-
dervollen Tag und wir würden uns sehr 
über ein Wiedersehen freuen. ESV Würz-
burg Eisbären, EC Bad Kissinger Wölfe 
und besonders EHV Sonneberg wünschen 
wir einen angenehmen Sommer und 
schnell wiederkehrendes Eis. 
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Saisonabschluss der U11
Ingrid Müller

Bei frühlingshaften Temperaturen und Son-
nenschein machte sich die U11 der Spiel-
gemeinschaft OSC Berlin/ESV Halle am 
vergangenen Wochenende auf in Richtung 
Erfurt, zum Sichtungsturnier des TERV. 
Insgesamt nahmen zwölf Mannschaften 
aus dem gesamten Bundesgebiet an die-
sem zweitägigen Turnier teil. 

Das Leistungsspektrum der Mannschaften 
war breit gefächert, unsere Spielgemein-
schaft konnte sich aber insgesamt gut ver-
kaufen. Im Auftaktspiel trafen wir auf den 
starken Gegner Troisdorf. Die körperlich 
überlegene Mannschaft legte ein schnelles 
Spiel aufs Eis, das unsere Kufencracks ei-
nigermaßen überraschte. Prompt wurde 
die erste Halbzeit 0:7 verloren. In der zwei-
ten Halbzeit fanden die Kids besser ins 
Spiel und kämpften tapfer, mussten sich 
aber trotzdem mit 0:2 geschlagen geben. 
Gegen die Young Dragons Erfurt ging die 
Mannschaft ordentlich gewappnet ins 
Spiel, es wurde erbittert gekämpft, die geg-
nerische Mannschaft konnte die erste 
Halbzeit mit einem Glückstreffer für sich 
entscheiden. Die zweite Halbzeit ging so 
spannend weiter, wie die erste geendet 
hatte. Kurz vor Schluss konnte OSC/Halle 
aber noch zwei Tore erzielen und so die 
zweite Spielhälfte für sich verbuchen. 

Ein wahrer Krimi um den Puck war die Par-
tie gegen Hannover/Wedemark. Eine Be-
gegnung auf Augenhöhe – beide Halbzei-
ten endeten unentschieden mit 1:1. Dass 
uns mit Bad Nauheim ein überragender 
Gegner erwartet, war am Ende des ersten 
Turniertages klar. Trotzdem – OSC Berlin/
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ESV Halle gibt ja bekanntermaßen nicht 
klein bei. Insbesondere in der ersten Hälfte 
zeigte die Mannschaft, was sie drauf hat 
und musste sich mit nur 4:2 geschlagen ge-
ben. In der zweiten Hälfte schwanden dann 
die Kräfte, Bad Nauheim gewann mit 7:0. 
Damit beendeten wir den ersten Spieltag 
auf dem 4. Gruppenplatz in der Gruppe A. 

Am Sonntag trafen wir im ersten Spiel auf 
die Eislöwen Dresden. Ein rasantes Spiel 
gegen einen ebenbürtigen Gegner, bei 
dem schnell die ersten Tore fielen. OSC 
Berlin/ESV Halle gewinnt diese Partie klar 
mit 3:0 und 3:0. In den Spielen um die Plat-
zierung traf unsere Mannschaft zunächst 
auf Schweinfurt, eine starke Truppe, die 
unserer verhältnismäßig jungen Mann-
schaft ordentlich auf die Pelle rückte und 
Dampf machte. Dementsprechend verloren 
wir die erste Halbzeit 0:3. In der zweiten 
Halbzeit konnten die Kids aber wieder 
Land sehen und konnten nach hartem 

Kampf gegen einen aggressiven Gegner 
mit 2:2 ein Unterschieden verbuchen. 

Im Spiel um Platz 7 trafen wir auf Molot 
Hamburg. Die Hansestädter waren nur mit 
zwei Reihen angereist, diese hatten es 
aber in sich. Gegen die schnellen, ausge-
feilten Spielzüge konnte sich unsere Mann-
schaft in der ersten Hälfte noch mit 4:5 or-
dentlich zur Wehr setzen. In der zweiten 
Halbzeit ließen jedoch die Kräfte nach und 
wir mussten uns mit 1:6 geschlagen geben.

Fazit: Die U11 belegte den 8. Platz von 
zwölf, teils sehr starken Mannschaften aus 
ganz Deutschland und hat sich damit gut 
behauptet. Sicherlich ist an vielen Stellen 
noch Luft nach oben, aber insgesamt kann 
die U11 sowohl in der ODM als auch beim 
Saisonabschlussturnier des TERV Erfurt 
stolz auf seine Leistungen sein, die sich im 
Laufe der Saison kontinuierlich verbessert 
haben.
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FECHTEN

Erfolgreicher 
Saisonabschluss für 
den Nachwuchs

Udo Ungureit

15. Juni: Beim internationalen 
Jutta Ernst Turnier in der Sochos 
Sporthalle in Berlin Steglitz, gab 
es wieder eine kleine Überra-
schung. Adrian Stark (10 Jahre), 
konnte sich in einem internationa-
len starken Teilnehmerfeld super 
behaupten. Er belegte den 2ten 
Platz hinter Mateusz Jurzik dem 
Sieger aus Stettin. Die kontinuier-
liche Nachwuchsarbeit zahlt sich 
aus. Nach den Sommerferien 
wird sich das Turnierkarussell 
wieder von vorne drehen und alle 
werden wieder Anstrengungen 
unternehmen, um die Erfolge zu 
bekommen, die vielleicht eines 
Tages dazu beitragen, um höhere 
Ziele anzustreben.

Sensation in Waldkirch
Udo Ungureit

Bei den deutschen B-Jugend Mei-
sterschaften am 2.6. in Waldkirch 
gab es eine kleine Sensation. Die 
jungen Damen vom OSC beleg-
ten zur Überraschung aller den 
3ten Platz und holten sich somit 
die Bronzemedaille.

Zuvor wurden so renomierte 
Fachverbände wie Sachsen, Nor-
drhein (mit dem Bundestützpunkt 
Leverkusen!!!) und Hessen aus 
dem Weg geräumt, bevor man im 
Halbfinale den starken Fechterin-
nen aus Württemberg beugen 
musste. Diese wurden wiederum 
dann im Finale von den sehr star-
ken Berlinerinnen vom Fechtclub 
Südwest geschlagen (eine Start-
gemeinschaft aus Tauberbischofs-

auf dem 2ten Platz: Adrian Starke

v.l.n.r.: Serafina Ninin, Sophie Reinke, Maria, Jacobs, 
Trainer Wolfgang Metze und Emilia Helmrath
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legen. Ihre überzeugenden Siege verwie-
sen die anderen Mädchen auf die jeweili-
gen Plätze. Zweite wurde Karoline Krauter 
von Blau Weiß Kleinmachnow.

Guter Saison Ausklang 
für den Nachwuchs
Udo Ungureit

Bei den Berliner Schülermeister-
schaften am 12.Mai 2019 konnte 
sich der OSC auf Medaillenrän-
ge platzieren. Im Herrendegen 
gab es sogar Silber und Bronze. 
Den zweiten Platz belegte Olmo 
Caffarelli vor Julian Freund bei-
de OSC. Sie mussten sich ledig-
lich ihrem Dauerrivalen Mateo 
Phielipeit vom SCB geschlagen 
geben. Bei den Mädchen gab es 
eine Silbermedaille für Malinka 
Thau. Hier hieß die Siegerin Vic-
toria Klas ebenfalls SCB. Dritte 
wurde Philine Falkenberg vom 
AF&Historie Berlin.

Pritzwalk: Sieg von Ruby Frieser 
Udo Ungureit

Bei den offenen Kreissportspielen vom 11. 
Mai in Pritzwalk konnte Ruby Frieser vom 
OSC Berlin souverän den ersten Platz be-

FECHTEN

Die U8 Mannschaft

heim und Heidenheim!) Der 
OSC kämpfte dann um Platz 
3 die starke Mannschaft vom 
Nordrhein 3 nieder und si-
cherte sich somit den nie 
möglich gehaltenen Platz 3.

In der Besetzung Emilia 
Helmrath, Maria Jacobs, Se-
rafina Ninin und Sophie 
Reinke (Ersatz) verbrachten 
unsere Mädels ein kleines 
Fechtwunder. Dies ist umso 
höher zu bewerten, da die 
jungen Damen erst seid ca. 
2 Jahren fechten.
v.l.n.r. Malinka, Trainer Wolfgang Metze
daneben Olmo, direkt davor Julian
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Die männliche Jugend beteiligt sich mit 9 
Mannschaften, die weibliche Jugend mit 6 
sowie die Kleinsten, Minis und E-Jugend 
mit 5 Mannschaften. Alle werden von eh-
renamtlichen Trainer/innen angeleitet, zum 
Teil aus eigenen Reihen, viele davon ha-
ben einen Betreuer als Helfer zur Seite, die 
häufig, besonders bei den jüngeren Jahr-
gängen aus dem Kreis der Eltern kommen.

Zum Saisonauftakt veranstalten wir zum 
38. Mal das Asternturnier für Jugendlich in 
den Altersklassen Minis, E-Jugend bis C-
Jugend Mädchen in Jungen. Gespielt wird 
am 24. Und 25. August 2019 im Horst-Kor-
ber-Sportzentrum an der Waldbühne. Wir 
werden in der nächsten Ausgabe des OS-
Cer berichten.
 

Start in die 
Saison 2019-2020
Holk

Die neue Spielzeit der Handballer/innen hat 
am Wochenende 31.08./01.09. 2019 be-
gonnen und wird Ende April 2020 beendet 
sein. An den Start gehen 31 Mannschaften 
mit fast 400 Aktiven, die für die Spielge-
meinschaft aus Olympischer Sport Club, 
Friedenauer TSC und HC Schöneberg auf 
Torejagd gehen.

Die Frauen spielen jetzt mit 5 Mannschaf-
ten von der Oberliga bis zur Kreisliga, ähn-
lich die Männer mit 4 Teams von Oberliga 
bis Bezirksliga sowie 2 Mannschaften bei 
den „Alten Herren“ in den Altersklassen 
über 32 Jahre und über 40 Jahre.

HANDBALL

Asternturnier

Das Seepferdchen 
beim OSC

Schwimmen lernen ab dem 4. Lebensjahr in der Sport- &
 Lehrschwimmhalle Schöneberg, Sachsendamm 11, 

10829 Berlin. Dienstag & Donnerstag im Lehrschwimmbecken
1. Gruppe 16.10 bis 16.55 Uhr | 2. Gruppe 17.05 bis 17.50 Uhr

Anmeldungen: OSC-Geschäftsstelle, Tel. 787 022 36 oder bei 
Reinhard Pauls Tel. 859 27 74, reinhard.pauls@gmx.de. Er gibt Ihnen 

Auskunft, in welchen Gruppen es freie Plätze gibt. Voranmeldungen 
für die kommenden Monate werden gerne entgegen genommen.
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HANDBALL

Besonderes Ereignis
Holk
Bereits im Mai diesen 
Jahres feierten Anita und 
Karl-Heinz Plötz das be-
sondere Fest der Golde-
nen Hochzeit und hatten 
dazu Verwandte und 
Freunde zum Brunch ein-
geladen. Anita und „Kalle“, 
unter diesem Namen 
kennt man ihn in Handball-
kreisen, haben sich beim 
Handball im OSC kennen 
gelernt und sind dann bald 
eine feste und dauerhafte 
Verbindung eingegangen. 
Beide sind nach wie vor 
dem Handball verbunden. 

Von dieser Stelle nachträg-
lich unsere Gratulation und 
viele sonnige Stunden.

Das Seepferdchen 
beim OSC

Schwimmen lernen ab dem 4. Lebensjahr in der Sport- &
 Lehrschwimmhalle Schöneberg, Sachsendamm 11, 

10829 Berlin. Dienstag & Donnerstag im Lehrschwimmbecken
1. Gruppe 16.10 bis 16.55 Uhr | 2. Gruppe 17.05 bis 17.50 Uhr

Anmeldungen: OSC-Geschäftsstelle, Tel. 787 022 36 oder bei 
Reinhard Pauls Tel. 859 27 74, reinhard.pauls@gmx.de. Er gibt Ihnen 

Auskunft, in welchen Gruppen es freie Plätze gibt. Voranmeldungen 
für die kommenden Monate werden gerne entgegen genommen.
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Spannung bei der 
Deutschen Jugend-Hallen-
meisterschaft 2019 (U20)
Text: H.H.,T.P.; Foto: T.G.

am 28. Juni 2019 in Borgholzhausen
Der Ausflug zum Bahn-Meeting nach Bor-
gholzhausen (NRW) hat sich für Carolin 
Mattern gelohnt. Im 5.000m-Lauf konnte 
Carolin ihr Ziel, die Qualifikation zur Teil-
nahme an den Deutschen Meisterschaften 
(03./04.8. in Berlin, Olympiastadion) mit 
dem hervorragenden Ergebnis von 
17:00,04 min erreichen. 

Dass der Sieg gleichzeitig einen neuen 
Stadion-Rekord bedeutet, erfreute auch 
den rührigen Veranstalter. Carolin beweist 
uns, dass man auch mit 36 Jahren, Mutter 
einer 4-jährigen Tochter und Berufstätigkeit 
bei entsprechender Disziplin und Liebe 
zum Laufen zu herausragenden sportlichen 
Ergebnissen fähig sein kann. Was für eine 
tolle Leistung! Herzlichen Glückwunsch 
und beste Gesundheit für die Vorberei-
tungen zur DM! 

LEICHTATHLETIK

Nach dem 800m Finale 
strahlen Romy und Sibel
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LEICHTATHLETIK

Spitzenklasse 
beim „21. Internationalen LA 
Meeting Anhalt 2019“
Text: H.H., T.P.; Fotos: R.K.-R. u. H.H.

Unter den Augen des Bundestrainers Alex-
ander Fromm nutzen dreißig 800m-Läufe-
rinnen die gute Atmosphäre bei sommerli-
chen Temperaturen, um ihre Leistungen 
unter Beweis zu stellen. Unsere OSCerin 
Romy Reineke, Jahrgang.2003, unterstrich 
ihre diesjährigen Leistungsverbesserungen 
mit einem hervorragenden Ergebnis. 

Mit 2:12,93 min und dem zweiten Platz auf 
dem Siegertreppchen musste Romy nur der 
bereits sehr erfahrenen schnellen Blanka 
Dörfel (Jahrgang 2002) vom LC Cottbus auf 
den letzten 50m den Vortritt lassen.  Jetzt 
gilt es, in den kommenden Wochen letzte 
Verbesserungen zu trainieren, um sich 
beim Jahreshöhepunkt (26./27. Juli / DM 
U18 in Ulm) optimal zu präsentieren. Hier-
zu wünschen wir Romy weiterhin viel 
Freude und Erfolg!

Ihr Ansprechpartner in der SPD-Frakon Tempelhof- 

Schöneberg für den Sport im Bezirk: 
 

 Oliver Fey 

 Sportpolischer Sprecher  
       

 SPD-Frakon in der BVV Tempelhof-Schöneberg 

 Rathaus Schöneberg, Raum 1022 

 Telefon: 90277-6486 

 Oliver.Fey@spd-friedenau.de 

 

   

  www.spd-frakon-tempelhof-schoeneberg.de 
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Die Streifen zu Pferd haben handfeste Vor-
teile: Imposant sind die Tiere - aber nicht 
Angst einflößend. Flauschig, mit weichen 
Nüstern und großen Augen, ziehen sie die 
Menschen  magisch an und sind die größ-
ten Sympathieträger der Berliner Polizei. 
Streicheln lassen, gehört zum Job und die 
Frage: „Wie alt ist er denn?“

24 Pferde, 31 Reiter, sechs Führungsper-
sonen, fünf Pfleger und 1 Hufschmied ge-
hören zur Reiterstaffel der Bundespolizei 
im Standort Stahnsdorf. Am 18.05.2019, 
beim Tag der offenen Tür, öffneten sich die 
Stalltüren für große und kleine Pferdelieb-
haber  und unsere kleine Gruppe aus der 
Prellballabteilung hatte eine Verabredung 
mit Michaela Ferenz (OSC ). Danke! – Ich 
hatte 5 kg feinste BIO-Möhren mitgenom-
men und war der beliebteste Besucher (bei 
den Pferden). Es war ein Erlebnis. Den-
noch gratulieren wir allen Sportlerinnen 
und Sportlern sowie unserem Trainer 
Hartmut zu fantastischen Resultaten!

Gespitzte Ohren 
und ein Möhrchen! 
Jürgen Fiedler

Mit einem Begrüßungspfiff gespitzten Oh-
ren und einem Möhrchen beginnt für Den-
ver um 7:00 Uhr der Tag.  Dann genießt er 
die tägliche Massage beim Putzen und 
Striegeln, und nun erst beginnt sein Ar-
beitstag und er steigt in seinen Einsatzwa-
gen. Denver ist ein  respekteinflößender 
Grauschimmel mit 1.70 m Stockmaß 
(Schulterhöhe) und gehört wie seine Chefin 
Michaela Ferenz, zur Reiterstaffel der Bun-
despolizei von Berlin. Fast ein Traumberuf 
für den Schimmel und Reiterin, wenn sie in 
den Berliner Forsten oder vor dem  Bun-
deskanzleramt auf Streife gehen. Wie ge-
sagt fast, wenn da nicht die Einsätze bei 
Demonstrationen, z.B. im Hambacher Forst 
oder bei Castor Transporten im Wendland 
wären.  Auch unter den dröhnenden Bäs-
sen bei Open-Air-Konzerten oder unter 
dem  Fluglärm bei der ILA Berlin leiden 
Pferd und Reiter und nach einem 6-8 stün-
digen Einsatz, womöglich noch bei schlech-
tem Wetter, lassen beide sprichwörtlich die 
Ohren hängen. 

PRELLBALL

Hauptkommissarin Michaela Ferenz, erfolgreich bei der 
Reiterstaffel. Ehrenamtlich beim OSC- Mädchenturnen und 
Präsidium – Denver schmust gerne, auch mit Besuchern. 
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Jahresmitgliederver
sammlung 24. März 2019
Christel Brakhage

„the same procedure as every year“? – 
nicht ganz: Ein Platz an unserem Vorstand-
stisch blieb diesmal unbesetzt. Unsere gro-
ße Stütze, Wilhelm Sommerhäuser, ist nach 
überstandener Krankheit glücklicherweise 
auf dem Weg der Besserung; Für eine Teil-
nahme an der Sitzung fehlte es ihm jedoch 
noch etwas an Kraft. Wir alle wünschen ihm 
auf diesem Weg weiterhin beste Genesung!
Nun war es also hauptsächlich Karin Pfaf-
fenbach und Carsten Schröder vorbehalten, 
die erforderlichen Folien für die Darstellung 
auf der großen Leinwand vorzubereiten. 
Und – um es gleich vorweg zu sagen – sie 
hatten alles bestens im Griff, so dass auch 
diesmal keine Fragen offen blieben.        

Pünktlich um 11 Uhr konnte unsere Vorsit-
zende 55 anwesende Mitglieder begrüßen, 
darunter erfreulicherweise auch einige jün-
gere. Sie bedankte sich für die gute Zu-
sammenarbeit im Vorstand. Ihr besonderer 
Dank an den „Vizepräsidenten“ Carsten 
Schröder, der in den vergangenen Wochen 
unermüdlich im Einsatz war, um entstande-
ne mutwillige Beschädigungen an Schlös-
sen und Musikanlagen zu beheben.

Der erfahrene Versammlungsleiter Hendrik 
Heneke  stand auch diesmal wieder zur Ver-
fügung, der zügig durch die Tagesordnung 
führte. In ihrem Bericht des Vorstandes wies 
Karin insbesondere auf die durch Wilhelm 
erreichte Übernahme des Maler-Anstriches 
in unserer Aula durch das Bezirksamt hin 
und auch die durch unser neues Bonussy-
stem verbesserte Hilfsbereitschaft unse-
rer Mitglieder war erfreulich. Einen breiten 
Raum nahmen die Darstellungen von Car-
sten Schröder ein, der über die nicht zu ent-
schuldigenden, durch Unachtsamkeit, fast 
schon Vandalismus zu nennenden Schäden 
in unseren Trainingsräumen berichtete. Die 
Instandsetzung, Reparaturen und Neuan-

schaffungen der beschädigten Anlagen sind 
nicht nur eine enorme finanzielle Belastung 
für den Club, sondern erfordern auch einen 
großen Arbeitsaufwand (s.o. Dank von Ka-
rin an Carsten). Wahrscheinlich waren die 
betroffenen Personen nicht anwesend, so 
dass der eindringliche Aufruf nach Einhal-
tung der – in jedem Verein selbstverständli-
chen – Regeln für Ordnung und sorgsamen 
Umgang mit dem Inventar größtenteils nicht 
bei den richtigen Ansprechpartnern ankam. 
Auch über die weiteren Aktivitäten, wie die 
neue Homepage und die weitere Gestal-
tung der Clubräume informierte Carsten die 
Mitglieder und beantwortete diesbezügliche 
Fragen zur Zufriedenheit. Unsere Jugend-
wartin, Josefina Rückewoldt, informierte 
darüber, dass auf Wunsch der Eltern und 
Kinder auch in diesem Jahr die Weihnachts-
feier für die Kids ausfallen wird. Dafür wird 
es wieder ein Sommerfest im Britzer Garten 
geben, das im Jahr 2018 von allen begei-
stert aufgenommen worden war.

Die übrigen Tagesordnungspunkte, wie der 
Bericht der – vollauf zufriedenen - Kassen-
prüfer und der Etatentwurf wurden zügig 
abgearbeitet. Nach gut 2 Stunden konnte 
das Ende der Sitzung verkündet werden.

TANZEN
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Blau-Silber Pokal 2019
Christel Brakhage

Am 31. März  hatte der Blau-Silber die „3. 
Senioren Generation“, d.h. die Klassen D 
bis A III Senioren Standard, zum Wettstreit 
um den begehrten Blau-Silber Pokal gela-
den. Die Sorge, dass jemand seine Uhren 
nicht rechtzeitig auf Sommerzeit umgestellt 
hatte war umsonst - alle waren pünktlich 
zur Stelle!
Durch einige Absagen gingen die Klassen 
D und C mit 3, bzw. 6 Paaren über eine 
Sichtungsrunde ins Finale, wobei die ersten 
beiden Pokale Berlin in Richtung Branden-
burg verließen, um dort hoffentlich gute 
Werbung für unseren Club zu machen. In 
der B-Klasse konnte durch die Teilnehmer-
zahl von 8 Paaren eine reguläre Vorrunde 
getanzt werden. Hier blieb der Pokal wenig-
stens in Berlin. Dass der Blau-Silber über-
wiegend höherrangige Paare in seinen Rei-
hen hat bewies das Startfeld in der 
A-Klasse: unter den 7 angetretenen Paaren 
waren zwei von unserem Verein. Über eine 
Vorrunde qualifizierten sich unsere beiden 
Paare eindeutig für das Finale. Dort war die 

TANZEN

Wertung so unterschiedlich, dass es den 
Zuschauern kaum gelang, bei der offenen 
Anzeige die Reihenfolge der Plätze zu er-
rechnen. Während sich das Paar Joppa 
aus Finsterwalde letztendlich den Pokal 
holte, war es ein eindeutiger 2. Platz, und 
damit aufstiegsberechtigt für den Weg in 
die S-Klasse, für Torsten Böhme – Nicole 
Nemitz. Ganz eng wurde es für Karl-Heinz 
und Petra Meifert. Erst durch den Einsatz 
des Skating-Systems wurde ermittelt, dass 
sie mit dem 4. Platz hauchdünn einen 
Treppchenplatz verfehlt hatten. Eine tolle 
Leistung, zumal sie erst im Februar in die A 
Klasse aufgestiegen sind.

Klein, aber fein, so könnte unser Pokaltur-
nier überschrieben sein – nach Aussagen 
der Paare und Zuschauer war es eine 
schöne Veranstaltung – was will man 
mehr?! Für unsere Turnierleiterin Vera Kre-
werth war es der erste Einsatz nach be-
standener Prüfung. Unaufgeregt und mit 
angenehmer, deutlicher Stimme hat sie ihr 
Debüt großartig gemeistert. Es war sicher-
lich nicht ihr letzter Auftritt in dieser wichti-
gen Funktion.

Finale Blau-Silber Pokal Sen. III A Standard,  © Fotos Tanzen von Horst Brakhage    
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Erfolge, Erfolge! Kein Blau-Silber-
Report ohne tolle Ergebnisse!
Christel Brakhage

•	 Am 30. März 2019 fand in Kamen das er-
ste von 4 Qualifikationsturnieren der „Golde-
nen 55“ statt. Unser erfolgreiches Senioren 
III S-Standard Paar Clemens Wießner-Dru-
de – Nataly Wießner schafften unter 74 ge-
starteten Paaren den Sprung ins Finale und 
dort den 6. Platz.

•	 Ebenfalls einen 6. Platz ertanzten sich 
Tilo Zepernick – Fatma Bahalwan beim 
Deutschland Pokal, der inoffiziellen Deut-
schen Meisterschaft der Senioren II A/S 
Kombination am 31. März in Norderstedt. 
Unter 21 gestarteten Paaren erreichten sie 
den 4. Platz in Latein und den 5,5. Platz in 
Standard. Sie waren glücklich über die Plat-
zierung, zumal sie sich in beiden Disziplinen 
sogar über mehrere 2er- und 3er-Wertungen 
freuen konnten. Auch in der – jüngeren – 
Senioren I Kombi-Klasse stellten sie sich 
der Herausforderung und erreichten mit ih-
rer guten Leistung das Semi-Finale.

•	 Das nächste herausragende Ergebnis 
wurde uns von der Deutschen Meisterschaft 
Senioren I S-Latein gemeldet: Bronze für 
Ingo Madel – Rosina Witzsche am 6. April in 
Dresden. 

•	 Erst durch eine neue Startmeldung habe 
ich davon erfahren: so „ganz nebenbei“ und 
ohne den Club über diesen tollen Erfolg zu 
informieren, sind Christian Hoffmann – Bian-
ca Strauß in die höchste Klasse, die Seni-
oren II S-Standard, aufgestiegen! Wir be-
glückwünschen die Beiden herzlich zu 
dem Sprung in die Spitzenklasse und 
wünschen auch dort gutes Gelingen.

•	 Fast schon selbstverständlich ist in jedem 
Report eine Erfolgsmeldung unseres an 1. 
Stelle der Deutschen Rangliste Senioren II 
S stehenden Paares Gerd Faustmann – 
Alexandra Kley. Am Wochenende vor 

TANZEN

Ruslan Wellner- Victoria Truxa

Daniel Bauer – Kristina Bülhoff

Ostern fand an zwei Tagen in Wien ein 
WDSF-Turnier statt, bei dem sie von 69 
Paaren einen 2. Platz verbuchen konnten. 
Der Unterschied zum Sieg war denkbar 
knapp; nur eine Bestwertung fehlte, so 
dass sie diesmal ihrem französischen 
Dauerkonkurrenten den Vortritt lassen 
mussten.

Am 2. Wettkampftag konnten sie unter 70 
gestarteten Paaren den Sieg nach 
Deutschland holen. Gern hätten sie dort 
Pierre und Isabelle Revanche geboten, die 
beiden waren aber am Sonntag schon ab-
gereist.

•	 Gerade noch rechtzeitig für diese Aus-
gabe erhielten wir eine Meldung, über die 
wir uns besonders gefreut haben:

Der Blau-Silber TSC hat ein neues Seni-
oren III S-Paar! Am 5. Mai konnten Torsten 
Böhme – Nicole Nemitz beim Cole-Pokal 
mit einem 2. Platz von 13 gestarteten 
Paaren den Sprung in die höchste Turnier-
klasse schaffen. Nach ihren eigenen 
Worten war es ein schönes, emotionales 
und wunderbares letztes Turnier in der A-
Klasse und nun freuen sie sich auf neue, 
interessante Herausforderungen in der 
höchsten Amateurklasse. Wir sagen herz
lichen Glückwünsch und wünschen 
weiterhin viel Spaß und Erfolg bei unse-
rem schönen Sport!

•	 Ganz aktuell kam gerade diese Mel-
dung in der LTV Homepage: Team-
Deutschland ist im Nationalen Team-
Match Vizeeuropameister. Am 04. Mai 
fanden im Rahmen des  Bukarest Grand 
Prix in der rumänischen Hauptstadt die 
Europameisterschaften im Nationalen 
Team-Match statt. Das Deutschland-
Team, unter anderem vertreten von den 
Berlinern Fabian Wendt/Anne Steinmann 
(TC Spree Athen) und Ingo Madel / Rosi-
na Witzsche (Blau-Silber TSC), gewannen 
den Silberpokal.    
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Blaues Band der Spree vom 19. 
Bis 22. April 2019
Christel Brakhage

Dieses beliebte Traditions-Event zu Ostern 
fand diesmal zum 47. Mal statt. Wie immer, 

waren vom Blau-Silber reichlich Startmel-
dungen eingegangen – um genau zu sein, 
waren es 56 Meldungen in 32 Klassen. Die 
Ergebnisse konnten sich wahrhaft sehen 
lassen. Hier die vielen Final-Plätze in der 
Übersicht:

Tag Platz Name Herr Name Dame Klasse Startp.

19.04 1. Julius Reimer Hanna Kalpakidis Hgr. A St. 59

19.04 1. Christian Hassenstein Nicola Grote Hgr. C St. 55

21.04 1. Ingo Madel Rosina Witzsche Sen.I S Lat. 9

22.04 1. Tilo Zepernick Fatma Bahalwan Sen.II A St. 22

19.04   2. Tobias Lonski Melanie Berthold Hgr. B St. 66

19.04 2. Dirk Drope ThiThanhTam Doan-Tran Sen.II D Lat. 15

20.04 2. Julius Reimer Hanna Kalpakidis Hgr. A St. 58

21.04 2. Tilo Zepernick Fatma Bahlawan Sen. II A St. 34

21.04 2. Christian Hoffmann Bianca Strauß Sen.II S St. 7

20.04 3. Christian Hassenstein Nicola Grote Hgr. C St. 63

20.04 4. Dirk Drope ThiThanhTam Doan-Tran Sen.II D Lat. 8

21.04 4. Tilo Zepernick Fatma Bahalwan Sen.II S Lat. 10

19.04 5. Jan-Valentin Schneider Viktoria Lippelt Hgr. A St. 59

20.04 5. Florian Mizgajski Natascha Franzke Hgr. B St. 61

21.04 6. Tobias Lonski Melanie Berthold Hgr. B Lat. 82

21.04 7. Konrad Gleske Manuela Rudolph Hgr.II A Lat. 27

Eine logistische Meisterleistung war für die 
Veranstalter Gemeinschaft die am Sams-
tag durchgeführte Weltmeisterschaft der 
Senioren I Standard Klasse. Um einmal 
„Meisterschafts-Flair“ zu schnuppern, 
mischten sich drei unserer Blau-Silber 
Paare (Tilo Zepernick - Fatma Bahalwan, 
Christian Hoffmann - Bianca Stauß und 
Konrad Gleske – Manuela Rudolph) unter 
die rund 200 Startpaare aus 25 Nationen – 
von Argentinien bis Japan. Für alle diese 
Paare war es die erste Teilnahme an einer 
Weltmeisterschaft, was sicherlich ein groß-
artiges und nachhaltiges Erlebnis war.

Zurück auf den Meisterthron
Christel Brakhage

Gert Faustmann - Alexandra Kley haben – 
nach einem Jahr als Vizemeister – den Ti-
tel des Deutschen Meisters wieder nach 
Berlin zurück geholt. Mit deutlichem Ab-
stand zu ihren Verfolgern haben sie sich 
zurückgekämpft auf den obersten Podest 
Platz und das mit einer lupenreinen Einser-
Wertung. Am 25. Mai fand in Pinneberg die 
diesjährige Deutsche Meisterschaft der Se-
nioren II Standard statt. 98 Paare galt es 
zu schlagen, was Gert und Sascha mit 
Bravour - und allen 5 gewonnenen Tänzen 
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– gelang. Damit ist es das vierte Mal, dass 
der Titel an unser Ausnahme-Paar  ging, 
und wir gratulieren ganz herzlich zu die-
sem tollen Erfolg.

Ebenfalls mit einem Sieg kehrten unsere 
Beiden am 3. Juni aus Bremen zurück Es 
war das erste Mal, dass dort ein WDSF 
Turnier – diesmal im Rahmen des Dancing 

Superstars Festivals – stattfand, da durften 
Gert und Sascha natürlich nicht fehlen! Die 
Deutsche Rangliste wurde von den Platzie-
rungen bei der Deutschen Meisterschaft 
her etwas durcheinander gewirbelt, aber 
Gert und Sascha konnten mit 51 von 65 
möglichen Bestwertungen einen unange-
fochtenen Sieg ertanzen.

Hessen tanzt 
18. und 19. Mai 2019
Christel Brakhage

Auch bei dem Traditionsturnier Hessen 
tanzt gab es schöne Erfolge. Obwohl 
Frankfurt ja nun nicht „gleich um die Ecke“ 

liegt, hatten sich 10 unserer Paare auf 
den Weg gemacht, um sich der starken 
Konkurrenz zu stellen. Fünf Aktiven ge-
lang der Einzug ins Finale. Hier, verbun-
den mit vielen Glückwünschen, die Er-
gebnisse:

Tag Platz Name Herr Name Dame Klasse Startp.

18.05 1. Christian Hassenstein Nicola Grote Hgr. C St. 60

18.05 2. Ingo Madel Rosina Witzsche WDSF Open Sen I Lat. 31

19.05 2. Julius Reimer Hanna Kalpakidis Hgr. A St. 47

18.05 5. Florian Mizgajski Natascha Franzke Hgr. B St. 58

19.05   5. Tobias von Lonski Melanie Berthold Hgr. B St. 63

Noch ein tolles Turnier-Ergebnis kann ich 
von Karl-Heinz Reimann – Angela Fisch-
beck berichten: Der Wieder-Einstieg ins 
Turniergeschehen konnte besser kaum ge-
lingen: Einen hervorragenden Bronzeplatz 
ertanzten die Beiden am 9. Juni beim Qua-
lifikationsturnier der Leistungsstarken 66 
unter 48 gestarteten Paaren in Braunlage. 
Wir drücken die Daumen, dass ihre so 
hoffnungsvoll begonnene Karriere weiter-
hin schöne Ergebnisse bringt.

Weitere bemerkenswerte Erfolge hier im 
Rückblick: Dieses Ergebnis habe ich gera-

de dem Internet entnommen: Clemens 
Wießner – Nataly Wießner-Drude haben 
beim 3. Qualifikationsturnier für die „Golde-
ne 55“  am 8. Juni in Braunlage unter 97 
gestarteten Paaren einen hervorragenden 
5. Platz belegt, Damit waren sie das 2. 
Berliner Paar im Finale.

Die Endveranstaltung dieser Turnierserie 
findet übrigens am 5. Oktober beim TSZ  
Blau Gold in Tegel statt. – Wir dürfen auf 
das Ergebnis gespannt sein und drücken 
schon jetzt alle Daumen dafür!
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Dance Comp in Wuppertal 
Christel Brakhage

Schließlich war da noch die jährlich im 
Sommer in Wuppertal stattfindende inter-
nationale Großveranstaltung Dance Comp. 
Diesmal traf sich die Elite des Tanzsports – 
gemäß der Angabe in der LTV Homepage 
waren es Paare aus 16 Nationen - vom 5. 
bis 7. Juli, um Können und Fitness bei gro-
ßen Starterzahlen in den einzelnen Klas-

sen unter Beweis zu stellen. Viele Blau-
Silber Paare hatten sich der starken 
Konkurrenz gestellt – und die Ergebnisse 
können sich wahrhaft sehen lassen!

Vor allem sind immer die WDSF Rangli-
stenturniere eine besondere Herausforde-
rung. In der „Bestenliste“ des Tanzsports 
möchte jedes Tanzpaar seine Position 
möglichst behaupten, wenn nicht sogar 
verbessern. Hier nur die Finalplätze:

Tag Pl. Name Herr Name Dame Klasse Anz.P.
07.07 1. Konrad Gleske Manuela Rudolph Hgr. II A Lat. 10

05.07 2. Carsten Schröder Manuela Rudolph Hgr. II C Lat. 19

05.07 2. Gert Faustmann Alexandra Kley WDSF Op RL Sen. II S St. 178

06.07 2. Carsten Schröder Josefina Rückewoldt HHgr. II C St. 23

06.07 2. Konrad Gelske Rudolph, Manuela Hgr. II A Lat. 14

07.07 2. Carsten Schröder Josefina Rückewoldt Hgr. II C St. 17

07.07 2. Carsten Schröder Josefina Rückewoldt Hgr. II C St. 17

05.07 5. Tobias von Lonski Melanie Berthold Hgr. B St. 31

05.07 3. Ingo Madel Rosina Witzsche WDSF Op. RL Sen. I Lat. 45

07.07 3. Julius Reimer  Hanna Kalpakidis Hgr. A St. 51

05.07 3. Tilo Zepernick  Fatma Bahalwan Sen. II A St. 35

05.07 4. Florian Wiesweg  Michele-Rose Gorovoy Hgr. II D Lat. 12

05.07 4. Steven Bockhardt Juliana Bois Hgr. II C La. 19

06.07 5. Juliusi Reimer Hanna Kalpakidis Hgr. A St. 43

07.07 5. Florian Wiesweg Michele-Rose Gorovoy Hgr. II D Lat. 12

Herausragend natürlich wieder einmal Gert 
Faustmann – Alexandra Kley, die ihren er-
sten Platz bei diesem Event im Jahr 2017 
verteidigen wollten – und nur mit einer 
Platzziffer Unterschied den Sieg hauch-
dünn verfehlten. Zwei weiteren Paaren ge-
lang mit ihrer Performance dort der Auf-
stieg in die nächst höhere Startklasse: 
Julius Reimer, Hanna Kalpakidis schafften 
den Sprung in die S Standard-Klasse. Die-
se höchste Klasse im Tanzsport zu errei-
chen ist immer etwas Besonderes und das 
Ziel eines jeden Tanzpaares. 

Einen  schönen Erfolg konnten auch Car-
sten Schröder – Josefina Rückewoldt ver-
buchen: Der Start in 4 Turnieren hat sich 
für die Beiden ausgezahlt. Mit dem Silber-
rang bei allen Starts (siehe oben) sind sie 
sowohl in der Standard- als auch in der La-
teinsektion furios in die B. Klasse aufge-
stiegen. 

Wir sagen herzlichen Glückwunsch und 
wünschen unseren Paaren auch in den 
neuen Klassen viel Erfolg und gutes 
Gelingen!

TANZEN
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Datum Ort Teske-Schule Aula / Auswärts Zeit
Sa., 6. Juli Betreutes Training 19:00 Uhr
Sa, 20. Juli. Betreutes Training 19:00 Uhr
Sa., 3. Aug. Betreutes Training 19:00 Uhr
Sa., 3. Aug. City Night-Staffel 19:00 Uhr
Sa., 17. Aug. Betreutes Training 19:00 Uhr
Sa., 25. Aug. Workshop Standard 10:00 Uhr
Sa., 7. Sept. Betreutes Training 15:30 Uhr
Sa., 8. Sept. Tanztee 19:00 Uhr
Sa., 21. Sept. Betreutes Training 19:00 Uhr
Sa., 5. Okt. Betreutes Training 15:30 Uhr
Sa., 6. Okt. Tanztee ? Uhr
Sa., 13. Okt. Bridgestone Staffellauf ( altern. zum 3. Aug.) 19:00 Uhr
Sa., 19. Okt. Betreutes Training 19:00 Uhr
Sa., 2. Nov. Betreutes Training 15:30 Uhr
So., 3. Nov. Tanztee 19:00 Uhr
Sa., 16. Nov. Turnier Hgr. D +12 – St. + Lat. 15:00 Uhr
Sa., 7. Dez. Betreutes Training 19:00 Uhr
Sa., 16. Dez. Tanztee 15:30 Uhr
Sa., 16. Dez. Betreutes Training 19:00 Uhr
Offen Weihnacjtsparty Blau-Silber Berlin 18:00 Uhr

GLÜCK & FRANKE
Tempelhofer Damm 54
12101 Berlin
Tel. 030 7879140
Ausstellung 
Mo-Fr 8-18, Sa 10-13 Uhr
www.glueck-franke.de
info@glueck-franke.de

• Fenster
• Haustüren
• Rollläden
• Jalousien
• Markisen
• Sonnenschutz
• Wintergärten
• Garagentore
• Scherengitter
• Rollgitter
• Sonnenschirme
• Insektenschutz
• Elektr. Steuerungen
• Vordächer
• Terrassendächer
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Ab 10 Monaten bis 2 1/2 Jahren: 
Hier kommen „Kleine” ganz groß raus! 

Dienstag von 9.00 bis 10.15 Uhr 
in der Sporthalle Götzstr. 34, 12099 Berlin

 vor dem Gelände des B.F.C. Germania 1888
Infos: Angela Gutzmann, OSC Geschäftsstelle
 Telefon 030- 787 022 35, post@osc-berlin.de

pro Unterrichtseinheit 4,10 € 
die Zahlung erfolgt quartalsweise
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Kennenlernturnier
Hans-G. Ernst

Am Pfingstsonntag bei angenehm sommer-
lichen Temperaturen fand unser beliebtes 
Kennenlernturnier statt. An diesem Turnier 
nehmen sehr gern MitgliederInnen teil, die 
schon länger im Verein sind, und die, die in 
den letzten Jahren eingetreten sind. Dies-
mal waren die „Neuen” deutlich in der Über-
zahl. Wie gewohnt wurden drei Runden 
nach Zeit gespielt. Da bei diesem Mixedtur-
nier möglichst viele Teilnehmer mit- bzw. ge-
geneinander spielen können, wurde bei den 
Auslosungen darauf geachtet, dass es je-
weils zu verschiedenen Zusammensetzun-
gen kam. Zur Ermittlung der Halbfinalteil-
nehmer reichte es nicht, nur die Anzahl der 
gewonnenen Matches zu addieren. Für 
sechs Personen mussten die einzelnen 
Spiele ausgezählt werden. Die vier Paare 
für das Halbfinale wurden ausgelost. Das 
erste Match gewannen  Ariane Rausch mit 
Stefan Bentlin gegen Natalia Kontos und 
Sebastian Markau. Im zweiten Halbfinale 
setzten sich Manuela Schikora mit Christi-
an Röttger knapp gegen Kerstin Butt und 
Simon Lang durch. Obwohl das Ergebnis 
für Ariane und Stefan mit 8:1 sehr deutlich 
ausfiel kam es zu lang umkämpften und 
schön anzusehenden Ballwechseln.

Alle Teilnehmenden konnten sich in den 
Spielpausen am Salatbüfett und am Grill 
ausgiebig stärken. Ein Dank für die Spei-
sen und Getränke geht an Michael Rommel 
und sein Team. Nach dem Endspiel verab-
redeten sich mehrere Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer und spielten noch ein Doppel 
bzw. Einzel. Weiterhin möchten wir uns bei 
Inge Lommatzsch bedanken. Sie hat, wie 
immer, das Turnier angekündigt und die 
Medaillen beschafft. Besonders loben 
möchte ich Sarah Yacob, die sehr aktiv und 
pragmatisch die einzelnen Runden ausge-
lost hat. Außerdem hat sie für das Clubtur-
nier geworben und Spielerinnen und Spie-
ler für die Doppel vermittelt. So konnten 
zusätzlich noch drei Doppel für die Mixed-
spiele zusammengestellt werden.   

Ab 10 Monaten bis 2 1/2 Jahren: 
Hier kommen „Kleine” ganz groß raus! 

Dienstag von 9.00 bis 10.15 Uhr 
in der Sporthalle Götzstr. 34, 12099 Berlin

 vor dem Gelände des B.F.C. Germania 1888
Infos: Angela Gutzmann, OSC Geschäftsstelle
 Telefon 030- 787 022 35, post@osc-berlin.de

pro Unterrichtseinheit 4,10 € 
die Zahlung erfolgt quartalsweise
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Europameisterschaft
Michael Loell

Bei prognostizierten 38° Grad im Schatten 
suchen sich Tischtennis – Verrückte eine 
kühleren Platz zum Spielen. Da kam Buda-
pest mit nur 30° am Sonntag gerade recht. 
In Budapest fanden vom 01.07 – 
06.07.2019 die Senioren-Europameister-
schaft im Tischtennis statt. Einzige Qualifi-
kationskriterien: rechtzeitige Anmeldung 
und zahlen der Startgebühr. Das taten 
dann auch Karine Seyranyan, Petra Pro-
chazkova, Jens Tschäpe, Michael Loell und 
Armin Bergbach (mit weiteren Familienmit-
gliedern außerhalb des OSC).

Die Jungs setzen sich schon um 7 Uhr in 
den Flieger. Das war dann wie ein Klassen-
treffen der Tischtennisschule Berlin. Ge-
fühlt jeder 3. im Flieger war Tischtennis-
spieler im Berliner Verband. Nach einem 
Imbiss und einer ersten kleinen Stadtbe-
sichtigung ging es zur Sporthalle neben 
den Ferenc Puskaś Stadion. Dort konnten 
wir uns problemlos akkreditieren lassen 
und eine Trainingsstunde absolvieren. 
Jetzt konnte es losgehen.

Am 1.Wettkampftag musste der Sportwart 
mit sportlichen Beispiel vorangehen. Seine 

Michael Loell, Jens Tschäpe, Karine Seyranyan,

2. 

Gruppe 58 (von 197 Gruppen in der Ü50) 
startete, wie ca. 150 andere Gruppen 

auch, um 9 Uhr. Übernervös rief Mi-
chael nicht ganz 100% ab und konn-
te gegen einen Bezirksklassespieler 
aus Niedersachsen nur phasenweise 
überzeugen. Immerhin ein gewonne-
ner Satz bei der Europameister-
schaft. Das 2.Spiel verlor Michael 3:0 
gegen einen Engländer, aber hatte 
trotzdem Spaß und konnte auch mal 
schöne Ballwechsel für sich entschei-
den. Leider blieb Michael das Pech 
im Tischtennis treu. Der 4.Gruppen-
spieler trat nicht an und so hatte Mi-
chael leider nur 2 Spiele. Weiter geht 
es Dienstag im Doppel und Donners-
tag in der Trostrunde. Jens begann 
um 11:10 Uhr gegen einen Polen mit 

komischen Belägen. Mit einigen Trainings-
einheiten gegen diesen Gegner wäre eini-
ges möglich gewesen. So aber agierte der 
Materialspieler zu überraschend. Sein 2.
Gegner war technisch besser. Im 3.Spiel 
hielt Jens das Ergebnis lange offen, indem 
er besser zu seinem Spiel fand. Immerhin 
2 Sätze bei der EM gewonnen. Karine und 
Petra konnten jeweils ein Spiel gewinnen 
aber leider reichte es auch bei ihnen nicht 
für die Hauptrunde.

Übrigens das mit der Temperatur – Flucht 
klappte nur bedingt, heute waren hier 35°. 
Das konnte man nur mit gut gekühlten vit-
aminreichen Hopfen-Smoothies überleben.
Michael und Jens qualifizieren sich im 
Doppel Wettbewerb der Senioren Europa-
meisterschaft in Ungarn als Gruppenzweite 
für das Hauptfeld.

Am 2.Tag durfte auch Armin in der Ü40 an-
treten. Er war einmal dicht am Match-Er-
folg, unterlag aber 2:3. Wer 1 sagt, sollte 
auch 2 sagen. Also folgen nach den Ein-
zeln am 1.Tag die Doppel am 2.Tag. Zuerst 
trat die Ü50 an, dass hieß für Jens und Mi-
chael die Nervosität des 1.Tages abzulegen 
und Spiele zu gewinnen. Das taten sie 
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dann auch ganz erfolgreich. 3:0 gegen ein 
Team aus der Schweiz mit White-Wash im 
3.Satz (ungewollt, aber der leichte Ball bei 
10:0 wurde auch verschlagen). Nach einem 
kleinen Down gegen 2 Tschechen, gelang 
im entscheidenden Spiel gegen Franzosen 
ein taktisch gut herausgespielter Sieg mit 
sehr, sehr, sehr kontrollierter Offensive – 
Hauptrunde erreicht – sensationell.

Karine spielte mit einer zugelosten Spiele-
rin aus Litauen. Tolle Vorhandschüsse 
reichten leider nur zu einem Sieg in der 
Vorrunde und dem 3.Platz in der Gruppe. 
In der Mittagspause machten wir Bekannt-
schaft mit einer 94 jährigen Dame aus 
Österreich – vermutlich die älteste Teilneh-
merin der EM. Interessante Gegner hatten 
die Bergbach – Brüder (Armin) im Doppel. 
Eric Durand aus Frankreich war Ü40-Welt-
meister in Alicante 2016 und sein Bruder 
schlug vor 25 Jahren als Nummer 3 der 
französischen Jugendrangliste Timo Boll 
(der da allerdings ca. 13 war). Diese Brü-
der lösten so ziemlich jedes Problem mit 
kontrolliertem und vor allem platziertem 
Spiel. In einer schweren Gruppe reichte es 
nur zu einem Satzgewinn gegen eine däni-
sche Paarung. Im Smalltalk nach dem 
Spiel sagte der jüngere der Durand-Brüder, 
dass er auch einen Spieler aus Berlin ken-
nen würde. Der hätte aber ein anderes 
Emblem auf der Brust als den OSC – 
Hirsch. Der Hinweis, dass es in Berlin 
mehr als 100 Tischtennis – Vereine gäbe, 
löste auch bei diese Klassenspielern Er-
staunen aus.

Nach 2 Tagen mit tausenden TT-Spielen 
war der Mittwoch als Wettkampfpause zur 
freien Verfügung. So konnten wir uns den 
Attraktionen Budapests widmen. Die größ-
te Attraktion schien für einige das Vorhan-
densein von 4 Sporthallen mit über 100 
freien Tischtennisplatten zu sein. Ein Trai-
ning sollte der Formsteigerung vor den 
Trostrunden dienen. Armin und Familie er-
kannten in diesem Training derart unerwar-

tet große Möglichkeiten, dass sie den gan-
zen Tag trainierten. Dabei knüpfen sie 
auch internationale Kontakte unter ande-
rem mit Ex-Weltmeistern diverser Alters-
klassen. Auch verfolgten wir die Spiele von 
Nikolai Popal, der in Ü50 auf 11 gesetzt ist 
und vielen Berlinern bekannt ist.

In der Hauptrunde des Ü50-Doppelturniers 
trafen Jens und Michael auf eine englische 
Paarung. Leider konnten sie nur im 3.Satz 
Druck aufbauen und den Satz gewinnen. 
Möglichkeiten gab es mehr, nur wurden sie 
nicht genutzt. Hinterher wurde in der Trai-
ningshalle noch ein internationales Freund-
schaftsspiel organisiert. Armin und sein 
Bruder waren in ihrem Trostrundenspiel 
fast chancenlos.

Nachmittags und Abends genossen wir an-
dere Vorzüge der schönen Stadt an der 

Karine Seyranyan und  Austra Birzniece
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Donau – wie zum Beispiel ungarisches Bier 
bei Sonnenuntergang an der Donau. Und 
dann die Sensation. Karine holt die erste 
Medaille, die je ein OSC Mitglied bei einer 
Europmeisterschaft gewonnen hat. Mit ihrer 
Partnerin Birzniece aus Litauen erreichte 
sie sensationell das Finale der Trostrunde 
in der Kategorie WD70. Im Halbfinale und 
im Viertelfinale zeigten sie Nervenstärke. 
Im Halbfinale wurde aus der 2:0 Führung 
ein 2:2 aber der 5. Satz wurde wie schon im 
Viertelfinale gewonnen.

In der Kür gab‘s eigentlich nichts mehr zu 
verlieren, denn die Silbermedaille war si-
cher. Im Finale gab es ein klares 0:3 gegen 
die russische Kombination Emma Kurova / 
Liudmilla Trankvilevskaya.Wir gratulieren 
Karine und ihrer Partnerin. Mit Spannung 
haben wir die Europameisterschaft verfolgt 
und die Daumen gedrückt.

Nach der hervorragenden Platzierung von 
Karine standen ab Mittag die Halbfinale 
und Finale der Europameisterschaft im 
Blickpunkt. Mit einer Spieler-Quote von ca. 
50% in den Finalspielen wurde die Teilneh-
mer – Quote von 43% durch deutsche 
Spieler noch übertroffen. Prominente Teil-
nehmer waren zum Beispiel Olga Nemes, 
Manfred Nieswand und Lars Hielscher.

Insgesamt war das eine sehr gute Veran-
staltung mit kleinen Abstrichen im Cate-
ring-Bereich und den Einspielmöglichkei-
ten. Die europäische Tischtennis – Com-
munity feierte sich sozusagen selbst. 
Abends sah man in vielen Restaurants be-
kannte Gesichter aus der Tischtennishalle.
Die nächste EM findet 2021 in Cardiff (Wa-
les) statt. Zuvor kann man 2020 in Bor-
deaux (Frankreich) Weltmeister werden.

Mannschaft im Fokus OSC VI 
Oliver Hänsgen

Nach zwei ungefährdeten Siegen zum Sai-
sonabschluss in Oberschöneweide und zu 
Hause gegen Tempelhof-Mariendorf hatte 
die sechste Mannschaft des OSC alles in 
ihrer Macht stehende getan, um in einer en-
gen Staffel den Aufstieg in die 2. Kreisklas-
se zu schaffen. Trotzdem waren wir auf 
Schützenhilfe angewiesen. Der Spielplan 
wollte es, dass als letztes Spiel der Saison 
das Spiel des Tabellenersten (und festste-
henden Aufsteigers) TusLi gegen den Dritt-
platzierten KSF Anadolu (einen Punkt 
Rückstand auf uns) angesetzt war. Anadolu 
durfte aus OSC-Sicht also nicht gewinnen.

Lange mussten wir am Freitag zittern, bis 
das offizielle Ergebnis bei TTLive zu finden 
war. Dann war die Freude aber groß: TusLi 
gewann auch sein letztes Spiel der Saison 
souverän mit 8:3 bei Anadolu. Damit stand 
fest, dass OSC VI mit 23:9 Punkten den 
Aufstieg in die 2. Kreisklasse geschafft hat 
(Tabelle).

Bei 12 eingesetzten Spielern über die Sai-
son hat das obere Paarkreuz einen ent-
scheidenden Anteil am Aufstieg: Armin 
Bergbach verließ uns zwar zur Winterpau-
se, hatte aber bis dahin eine souveräne 
11:4-Bilanz und in der 4. eine ebenso gute 
Rückrunde gespielt!. Auch Prikel Peter Har-
nischmacher war mit 17:7 gut in Form, die 
in der Rückrunde etwas nachließ. Dort soll-
ten Dobrin Blagoev und Milorad Rajevic 
den Abgang von Armin kompensieren. Die-
se Idee ist perfekt aufgegangen: In der 
Rückrunde waren Dobri mit 11:4 und Milo 
gar mit 12:1 die Garanten für den Aufstieg.

Die starke Leistung im oberen Paarkreuz 
war auch notwendig, da unten sehr wech-
selhaft gespielt wurde. Martin Rossner und 
Oliver Hänsgen spielten beide eine durch-
wachsene Saison, waren aber nach Prikel 
(15 Einsätze) mit 12 (Martin) und 10 (Oli-
ver) Einsätzen zuverlässig dabei. Zum er-
weiterten Stamm zählte noch Günther 
Stech, der in seinen vier Einsätzen eine 
positive Bilanz erspielt hat. Großer Dank 
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Wie oft kommst du zum Training? 
3x in der Woche. Ich trainiere Dienstags, 
Donnerstags und am Wochenende.

Was würdest du sagen ist dein bester 
Schlag? Vorhand Topspin.

Was sind deine sportlichen Ziele? 
Das wir mit der Freizeitmannschaft in der 
Freizeitliga mindestens auf den 5. Platz 
kommen. 
 
Was war dein größter sportlicher Erfolg?
Das ich in der letzten Saison meine erste 
Saison mit Punktspielen absolviert habe. 

Was ist für die wichtigste Motivation 
ins Training zu gehen?
Die Kameradschaft und die tolle Atmosphä-
re beim Training. 

Welche Sportart kannst du gar nicht?
Tennis

Jerry Larson ist seit über 25 Jahren Mitglied 
im OSC. Jerry trainiert in der Freizeitgruppe 
und ist seit dieser Saison der Mannschafts-
führer der OSC Freizeitmannschaft. 

Wie bist du zum Tischtennis gekom-
men, wo hast du TT spielen gelernt? 
Ich habe in der US Armee angefangen 
Tischtennis zu spielen. Nach meinem Aus-
scheiden habe ich im OSC angefangen zu 
spielen.

Seit wann spielst du Tischtennis im Ver-
ein? Seit 1994 spiele ich im OSC Tischten-
nis. Ich habe in der Gruppe von Christa 
Nohl trainiert.

Wie bist du auf den OSC gekommen? 
Zum OSC bin ich gekommen, weil meine 
Schwiegereltern hier Mitglied waren.

SPORTLER

imFOKUS

Jerry Larson 
 

Interview mit Uwe Risse am 13. 8. 2019 in der 
ehemaligen Luise- und Wilhelm Teske Schule

mon und Leon Kirilyuk dazugestoßen.  Der 
Rückkehrer Bjarne Grotelüschen und eben-
falls aus der 7. Dennis Mau vervollständi-
gen die Aufstellung. Insgesamt ist das eine 
starke Mannschaft, die es schaffen sollte, 
in der 2. Kreisklasse zu bestehen. Gerade 
unsere aktuellen und ehemaligen Jugend-
spieler werden die Liga sicher rocken.

gebührt an dieser Stelle den Spielern der 
7. Mannschaft, die uns einige Male sehr 
geholfen haben und mit insgesamt 15:4 
einen großen Beitrag geleistet haben.

In der neuen Saison wurde die 6. neu auf-
gestellt. Aus der letzten Saison stehen Oli-
ver Hänsgen und Prikel am Tisch. Aus der 
7. sind die Nachwuchsspieler Philip Sal-
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TISCHTENNIS

Abteilungsversammlung
Uwe Risse

Am 18.2. fand in der Gastronomie der Ten-
nisabteilung die Abteilungsversammlung 
der Tischtennisabteilung statt. Im Bericht 
des Vorstandes wurde die Arbeit im letzten 
Jahr dargestellt. Über die Ausrichtung der 
Seniorenmeisterschaft, unsere Partner-
schaft mit den polnischen Freunden aus 
Koszalin, die Trainingssituation in den drei 
Sportstätten und die sportlichen Erfolge 
wurde berichtet. Dabei wurden viele inter-
essante Details, Hintergrundinformationen 
und Annekdoten erzählt. Es ist immer wie-
der erstaunlich in solchen Zusammenfas-
sungen zu erfahren, wieviel Arbeit im Hin-
tergrund geleistet wird, damit wir unseren 
Sport ausüben können.

Wir haben über Geld gesprochen. Der Kas-
senwart hat erläutert, wie im letzten Jahr 
der Haushalt geführt wurde und was in die-
sem Jahr geplant ist. Alle hatten die Gele-
genheit besondere Ideen und Vorschläge 
einzubringen.

In den Berichten des Vorstandes wurde 
deutlich, dass durch die ehrenamtliche Ar-
beit des Vorstandes, des Jugendwarts, des 

Sportwarts und des Zeugwarts sowie durch 
die vielen Helfer in den Gruppen und bei 
den verschiedenen Veranstaltungen es er-
neut gelungen ist, ein vielfältiges Sportler-
jahr in unserer lebendigen Abteilung orga-
nisiert zu haben. Der Vorstand wurde 
entlastet und bei der Neuwahl wurden die 
Positionen wie folgt besetzt:

•	 Abteilungsleiter: Uwe Risse
•	 Stellvertretende Abteilungsleiterin: 
	 Jana Viehweger
•	 Kassenwart: Thomas Frank
•	 Jugendwart: Oliver Bertram
•	 Fachwart für Freizeitsport: 
	 Gabor Szönyi
•	 Sportwart: Michael Loell
•	 Pressewart: Uwe Risse
•	 Kassenprüfer: 
	 Klaus Gerkens und Jürgen Nullmeier
•	 Zeugwart: Peter Robl
•	 Festwart: nicht besetzt.

Delegierte: Uwe Risse, Jana Viehweger, 
Thomas Frank, Armin Bergbach, Peter 
Robl, Klaus Gerkens, Stephan Reuscher, 
Christian Neundorf

Wir freuen uns auf schöne Spiele und 
guten Sport in unserer Abteilung.

Tischtennis miteinander: KTS 
Koszalinianin zu Gast bei uns
Uwe Risse

7. Juni: Zum zweiten Mal nach 2017 erhiel-
ten wir Besuch von vier Mannschaften aus 
Koszalin: 2 x Jugend und 2 x Erwachsene. 
Kaum waren sie angekommen, stand auch 
schon das erste miteinander Tischtennis-
spielen auf dem Programm. Bei tropischen 
Temperaturen trugen wir in unserer Halle 4 
Freundschaftsspiele aus. Volles Programm: 
kurze Begrüßungsreden unserer Präsiden-
ten Mariusz und Uwe, kleine Geschenke, 
Imbiss und Getränke; aber vor allem Tisch-
tennis. Beide Jugendmannschaften vom 

OSC konnten ihre Spiele sicher gewinnen. 
Bei den Herren ging es dann etwas knap-
per aus – Unentschieden. Koszalin I und 
OSC II hießen die jeweiligen Sieger.

8. Juni. Bei unseren bisherigen Begegnun-
gen in den 3 Jahren zuvor richtete immer 
der jeweilige Gastgeber ein Tischtennistur-
nier aus. Diesmal wollten wir unseren Gä-
sten eines der größeren offenen Turniere in 
Berlin zeigen. Unsere Auswahl fiel auf das 
Lichtenrader Pfingstturnier vom LSC. Das 
Miteinander stand dabei im Mittelpunkt. Wir 
meldeten 8 gemischte Paarungen (jeweils 
ein Pole und ein Deutscher) beim 2er-
Mannschaftsturnier C-Klasse. Etwas später 
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9. Juni:  Der letzte Besuchstag war wieder-
mal dem Tourismus gewidmet. Diesmal be-
gannen wir etwas lokaler als sonst – wir 
spazierten durch Friedenau. Uwe konnten 
uns viele interessante Fakten präsentieren. 
Nach einem kurzen Abstecher zum Markt 
auf dem John. F. Kennedy – Platz besich-
tigten wir das Rathaus Schöneberg. Frau 
Schuster zeigte uns das Gebäude und wir 
erfuhren viele interessante Dinge aus der 
Geschichte des Gebäudes und des Be-
zirks. Der letzte Programmpunkt führte uns 
dann wieder in das touristische Zentrum 
unserer Stadt. Während einer Bootsfahrt 
auf der Spree besichtigten wir nicht nur vie-
le der eindrucksvollsten Baudenkmäler 
(Museumsinsel, Reichstag, Berliner Dom) 
unserer Stadt und Neubauten am Spree-
ufer (Hauptbahnhof, “Waschmaschine” = 
Kanzleramt usw.) sondern konnten auch 
kurz die Fans der Eisbären bei ihrer Sai-
sonabschluss-Fahrt bestaunen. Vielen 
Dank an alle Verantwortlichen des Clubs 
sowie den Mitarbeitern der Rathäuser 
von Koszalin und Schöneberg-Tempel-
hof für ihre Unterstützung der drei ge-
meinsamen Tage.

TISCHTENNIS

starteten 4 Kinder vom OSC und 8 von 
Koszalinianin bei den Schülern. Von den 6 
Doppeln bei den Schülern waren wiederum 
4 gemischt. Das Turnier zog sich für uns 
über den ganzen Tag. Das ist beim Tisch-
tennis meist ein Zeichen für Erfolg, heißt es 
doch, dass jemand von uns in die Medail-
lenränge vordringen konnte. Gracjan Bobek 
und Oliver Bertram konnten nicht nur ihre 
Gruppe gewinnen, sondern setzten ihren 
Siegeszug bis in das Halbfinale fort.

Noch besser lief es bei der Jugend. Philipp 
Salmon gewann das Turnier und Stanisław 
Plust belegte Rang 3. Im Doppel konnte 
sich eine polnisch-deutsche Paarung bis 
auf‘s Podest vorspielen: Jakub Polańczyk 
und Philipp Salmon. Es gab auch einige 
kleinere Erfolge: die Paarung Damian Dud-
ka/Kay Richter überstand die Vorrunde. Im 
Jugend-Doppel konnten Arda Beckmann 
und Joachim Niciejewski ein deutlich bes-
ser eingeschätztes Doppel besiegen. –
Nach einem anstrengenden Tag ließen wir 
uns das Essen im Zillemarkt schmecken 
und erzählten die eine oder andere Anek-
dote aus dem Tischtennisleben.
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N E U E  M I T G L I E D E R

	Eishockey 
Luka Schirmer 	

	Fechten 
Simon Materlik, Rachel Hardy,
Victoria Hansen, Paul Emil Göbel, 	

	 Felicia Helmrath, 
	 Ada Frieda Parnes

	 Handball 
	 Carolin Tillmann 

	Leichtathletik 
	 Rosa Schönwetter,Ron Römer, 
	 Béla Schönwetter, Tina Schulz, 
	 Matilda Winter, Henrike Brahms, 	
	 Laurens Bartsch, 
	 Mathilda Franck, 
	 Anton Zschiedrich, 	
	 Anton Oskar Schmalz, 
	 Kim Eylers, 		
	 Mila Fischer-Werth, 	
	 Luuk Sternberg,
	 Bruna Westphal

	 Prellball
	 Paul Gerard

	Rollhockey 
	 Oskar Büchner, 
	 Klaus Zinnow, 
	 Renate Rachner		
	

	Schwimmen 
	Leonie Richter, 
	Anton Wange, 

	 Ole Schönemann      

	 Tennis Ute Sarnau, 	
	Birgit Böhringer, 
	Krista Marie Fleurisson  

	  

  	 Tischtennis 
Anatolii Semkiv, Arne Klinge, 
Christian Knötschke, Johan Pastoor

	 David Maydanik, Bernd Hüsges, 
	 Franziskus Jaworski, Isabel Ritz, 
	 Ennio von Thünen, Torsten Kohrt,
	 Martin Bernhard, Frank Burkhardt, 	
	

	 Turnen  
	 Féline Khayati, Philine Villain,
	 Anastasja Weikum, 		

	 Pia Schumacher, Maayan Yosha, 	
	 Clara Bareiß, Laura Kurnoth,
	 Andrea Tauchert-Kurnoth 
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Unser Programm FIT FÜR FREIZEIT, 
gefördert durch den Landessportbund 
Berlin, bietet folgende Kurse an:

FITNESS
Bauch-Beine-Po
Montag 19.00 – 20.30 Uhr 
Friedenauer Gemeinschaftsschule
ehemals Waldenburg-Oberschule
Otzenstr. 16, 12159 Berlin

Gymnastik mit Musik 50 +
Dienstag 18.30 – 19.30 Uhr 
Gustav-Langenscheidt-OS, untere Halle, 
Belziger Str. 48, 10823 Berlin

Aquatic Fitness
Flachwasser Wassergymnastik
Mittwoch 14.00 –14.45 Uhr
Montag 15.00 – 15.45 Uhr
Sportschwimmhalle Schöneberg
Sachsendamm 11, 10829 Berlin

Aquatic Fitness
Tiefwasser Wassergymnastik 
Donnerstag 15.00 –15.45 Uhr
Sportschwimmhalle Schöneberg
Sachsendamm 11, 10829 Berlin

GESUNDHEITSSPORT
Bewegen statt schonen
Montag 10.00 – 11.30 Uhr 
Sporthalle Götzstr. 34, 12099 Berlin*

Wirbelsäulengymnastik
Dienstag 10.30 – 11.30 Uhr
Sporthalle Götzstr. 34, 12099 Berlin
*vorm Gelände des B.F.C. Germania1888

K U R S A N G E B O T 
Olympischer Sport-Club Berlin e.V.

KIDS GANZ GROSS
Turnen und Spiel für Eltern & Kind
Ab 10 Monate: Dienstag  9.00 – 10.15 Uhr 
Sporthalle Götzstr. 34, 12099 Berlin
vor dem Gelände des B.F.C. 
Germania 1888 

FÜR ELTERN & KIDS:
Bewegungsspaß mit Liedern 
Kinder 2 – 4 Jahre mit Eltern 
Samstag   9.30 – 10.30 Uhr und 
Samstag 10.30 – 11.30 Uhr
Löcknitz Grundschule
Münchener Str. 33, 10779 Berlin

Bewegungsspaß mit Liedern 
Kinder 5 – 8 Jahre 
Samstag 11.30 – 12.30 Uhr und
Samstag 12.30 – 13.30 Uhr
Löcknitz Grundschule
Münchener Str. 33, 10779 Berlin
… Kinder werden in Geschichten entführt und 
lernen dabei spielerisch Rollen, Drehen, 
Koordination, Sprünge und vieles mehr.
Dabei hat die Fantasie freien Lauf.

Weitere Informationen  
Geschäftsstelle / Frau Gutzmann:
Priesterweg 8,  10829 Berlin-Schöneberg  
Einfahrt Sachsendamm
Geschäftszeiten: Mo., Di. & Do. 
15.30 bis 19 Uhr, Fr. 9 bis 12 Uhr
Telefon: 787 022 -35, Fax:  - 38
Mail: post@osc-berlin.de

Quereinstieg ist in unserem Kursangebot jederzeit möglich.
Kosten zwischen 4,10 € bis 7,50 € pro Unterrichtseinheit
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OLYMPISCHER SPORT-CLUB BERLIN e.V.

Eishockey - www.osc-berlin-eishockey.de
Abteilungsleiter: 	 Peter Hannemann 	 Tel.: 030 - 684 47 04 	 Email: p.hannemann@osc-berlin-eishockey.de
Jugendwart:: 	 Kai Schauer  		  Email: kai.schauer@gmx.de
Sportwart:	 Karlheinz Meißner		  Email: kalle-m@web.de
2. Vorsitzender	 Daniel Kurasch 		  Email: daniel-bln23@web.de
1. Kassenwart: 	 Frank Mohren  	 Tel.: 0151-73021550	 Email: f.mohren@osc-berlin-eishockey.de  
2. Kassenwart: 	 Angela Gutzmann 	 Tel.: 030 - 78 70 22 35	 Email: post@osc-berlin.de
Bankverbindung: 	 Deutsche Kreditbank	 BIC: BYLADEM1001	 IBAN: DE86 1203 0000 1005 3970 86

Eis- u. Rollkunstlauf - www.osc-berlin.de
Abteilungsleiter: 	 Björn Olufsen 	 Tel.: 030 - 712 39 69 	 Email: olufsen_berlin@t-online.de
Sportwart: 	 Claudia Olufsen 	 Tel.: 030 - 712 39 69
Jugendwart: 	 Hinrich Ihnken 	 Tel.: 030 - 782 69 79
Kasse:	 Annelore Olufsen 	 Tel.: 030 - 712 39 69
Bankverbindung: 	 Postbank NL Berlin 	 BIC: PBNKDEFF 	 IBAN: DE07 1001 0010 0113 2291 08

Fechten - fechten.osc-berlin.de
Abteilungsleiterin: 	 Jana Hänsel 	 Tel.: 030 - 706 46 16 	 Email: abteilungsleiter.fechten@osc-berlin.de
Stellvertreter: 	 Victor Wassily Wenzel 	 Tel.: 030 - 218 87 12
Sportwart: 	 Dirk Stollhoff 	 Tel.: 0177 - 205 18 70 	 Email: sportwart.fechten@osc-berlin.de
Jugendwart: 	 Luca Valleriani 	 Tel.: 01522 - 877 52 08
Pressewart: 	 Caroline Linde 	 Tel.: 030 - 223 27 261	 Email: pressewart.fechten@osc-berlin.de
Kasse: 	 Wolfgang Dworczak 	 Tel.: 030 - 451 83 49 	 Email: kassenwart.fechten@osc-berlin.de
Bankverbindung: 	 Berliner Bank 	 BIC: DEUTDEDB110 	 IBAN: DE74 1007 0848 0265 6486 00

Prellball -  www.osc-berlin.de
Abteilungsleiter: 	 Jürgen Fiedler	 Tel.: 030 - 852 25 32	 Email: j.fiedler@osc-berlin.de		
Kasse: 	 Beate Beischl	  		
Bankverbindung: 	 Deutsche Kreditbank 	 BIC: BYLADEM1001	 IBAN: DE22 1203 0000 1008 3802 12

Handball - www.sg-osf.de
Abteilungsleiterin: 	 Yvonne Driebe	 Tel.: 030 - 688 980 43	 Email: y.driebe@web.de
Stellvertreter: 	 nicht besetzt		
Presse: 	 Dieter Holk 	 Tel.: 030 - 680 890 43 	 Email: diho37@gmx.de
Kasse: 	 Folke Schilling 		  Email: folke.schilling@gmail.com
Bankverbindung: 	 Deutsche Kreditbank 	 BIC: BYLADEM1001 	 IBAN: DE82 1203 0000 1008 3572 10

Leichtathletik - www.osc-berlin-la.de
Abteilungsleiter: 	 Jürgen Demmel 	 Tel.: 030 - 401 39 59 	 Email: jmdemmel@osc-berlin-la.de                      
Stellvertreter: 	 Otakar Stastny 	 Tel.: 030 - 37 59 50 46 	 Email: o.stastny@osc-berlin-la.de
Kasse: 	 Peter Frackmann 	 Tel.: 0334 - 234 74 28 	 Email: p.frackmann@osc-berlin-la.de
Jugendwartin: 	 N. N.		  Email: 
Geschäftsstelle	 Mo/Do 17-19 Uhr	 Tel.: 326 618 -59 Fax: -60  	 Email: mailbox@osc-berlin-la.de
Bankverbindung: 	 Deutsche Kreditbank 	 BIC: BYLADEM1001 	 IBAN: DE09 1203 0000 1009 8454 37

Kendo- www.tekkeikan.de
Abteilungsleiter : 	 Savas Cihan	 Tel.: 0151 - 115 182 39	 Email: savas@tekkeikan.de
Stellvertreter:	 Alexander Triebsees	 Tel.: 01577 - 175 48 14	 Email: ali@tekkeikan.de
Kasse:	 Armin Töppe		  Email: armin@tekkeikan.de
Bankverbindung: 	 Deutsche Kreditbank	 BIC: BYLADEM1001	 IBAN: DE58 1203 0000 1020 2183 17

Kita Fri-Willi			   12161 Berlin Friedrich-Wilhelm-Platz 12
Leiterin:	 Frau Linack und Frau Fritsche  	  kita-friedrich-wilhelm-platz@kitasw.berlin.de                     Telefon: 030 290 27 6060
				  

Tel. 030- 78 70 22 -35  | Fax -38  •  www.osc-berlin.de  •  post@osc-berlin.de
Geschäftsstelle: Mo, Di und Do 15.30 – 19 Uhr, Fr  9 – 12 Uhr

INTERNET  WWW.OSC-BERLIN.DE  •   E-MAIL  POST@OSC-BERLIN.DE
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OLYMPISCHER SPORT-CLUB BERLIN e.V. Rollhockey - rollhockey.osc-berlin.de
Abteilungsleiter: 	 Lukas Rachner           	 Tel. 0172 - 703 77 85    	 Email: lukas_rachner@yahoo.de
Stellvertreter:	 Marc Simanowski        	 Tel. 0172 - 810 89 67    	 Email: m.simanowski@hotmail.com
Presse- & Sportwart: 	 Michael Regelmann  	 Tel. 0177 - 410 58 67    	 Email: m.regelmann@pyur.de
Sportwart:	 Stefan Rachner                                                 	 Email: stefan.rachner@web.de
Jugendwart:	 Matthias Rachner	 Tel. 0176 - 222 158 84  	 Email: matthias.rachner@web.de 
Bankverbindung: 	 Postbank NL Berlin	 BIC: PBNKDEFF	 IBAN: DE62 1001 0010 0184 6561 05

Schwimmen - www.osc-berlin.de
Abteilungsleiter: 	 Peter Behnke 	 Tel. 030 - 261 76 15	 Email: helga.behnke@t-online.de
Stellvertreter: 	 Björn Kufahl 	 Tel. 0177 - 2705930 	 Email: bkufahl@web.de
Pressewärtin:	 Barbara Lösche		  Email: b-loesche@t-online.de
Sportwart:	 Constantin Deckwerth	 Tel. 030 - 65218798	 Email: con.deckwerth@gmx.de
Kasse und Schriftwart: 	 Reinhard Pauls	 Tel. 030-8592774 	 E-mail: reinhard.pauls@gmx.de 
Bankverbindung: 	 Deutsche Kreditbank 	 BIC: BYLADEM1001	 IBAN: DE19 1203 0000 1020 2251 30

Tanzen - Blau-Silber Berlin Tanzsportclub e.V. im OSC - www.blau-silber-berlin.de
Aula der Teske Schule	 Tempelhofer Weg 62 10829 B.	 Tel.: 	 Email: blau-silber-berlin@t-online.de
Vorsitzende:	 Karin Pfaffenbach	 Tel.: 030 - 311 684 15	 Email: vorsitzender@blau-silber-berlin.de
Stellv. Vors.:	 Wilhelm Sommerhäuser	 Tel.: 030 - 753 45 31	 Email: stellv.vorsitzender.a@blau-silber-berlin.de
Sportwart:	 Bernd Korn	 Tel.: 030 - 7121182	 Email: sport@blau-silber-berlin.de
Kasse:	 Manfred Bartenwerfer	 Tel.: 030 - 236 229 32	 Email: kasse.a@blau-silber-berlin.de
Pressewartin:	 Christel Brakhage	 Tel.: 030 - 774 90 69	 Email: presse@blau-silber-berlin.de
Jugendwartin:	 Josefina Rückewoldt   	 Tel.: 0179 - 2736445  	 Email: jugend@blau-silber-berlin.de
Bankverbindung: 	 Berliner Volksbank	 BIC: BEVODEBB	 IBAN DE73 1009 0000 7161 6840 01

Tennis - www.osc-tennis.de
Abteilungsleiter: 	 Friedbert Schuckert 	 Tel.: 030 - 831 19 99 	 Email: f.schuckert@osc-tennis.de
Stellvertreter: 	 Jürgen Platena 	 Tel.: 0160 - 786 69 45
Verwaltung: 	 Inge Lommatzsch 	 Tel.: 030 - 792 95 13 	 Email: info@osc-tennis.de
Jugendwart: 	 Milun Jovasevic 	 Tel.: 0176 - 48 59 29 03	 Email: tennisschule@osc-tennis.de
Tenniscasino: 	 Vorarlberger Damm 37 	 Tel.: 030 - 775 30 67 	 Michael Rommel und Waldemar Cysewski
Bankverbindung: 	 Berliner Volksbank 	 BIC: BEVODEBB 	 IBAN: DE32 1009 0000 5665 2830 05

Tischtennis - tischtennis.osc-berlin.de
Abteilungsleiter: 	 Uwe Risse	 Tel.: 0172 3941 951	 Email: uwe.risse@osc-tt.de	
Stellvertreter: 	 Jana Viehweger		  Email: jana.viehweger@osc-tt.de
Jugendwart: 	 Oliver Bertram	 Tel.: 0177 - 62 49 111	 Email: oliver.bertram@osc-tt.de
Kasse:	 Thomas Frank		  Email: thomas.frank@osc-tt.de
Bankverbindung: 	 Deutsche Kreditbank 	 BIC: BYLADEM1001	 IBAN: DE70 1203 0000 1020 0660 05

Turnen - www.osc-berlin.de
Abteilungsleiterin:	 Natlija Apt 		
Stellvertreterin              	 Michaela Ferenz                      	Tel.:  0177 93 30 813	 Email: m.ferenz@osc-berlin.de
Kasse:	 Gisela Eckstein 	 Tel.: 030 - 218 91 06	
Bankverbindung:	 Deutsche Kreditbank	 BIC: BYLADEM1001	 IBAN: DE74 1203 0000 1008 3802 46

Sportangebote: Mutter und Kind | Familie: Monika Dierich Tel.: 030 - 852 36 90, Mädchen: Michaela Ferenz Tel.: 030 - 782 46 97, Rhönrad: 
Marlies SchefferTel.: 0177 525 69 47, Frauengymnastik: Renate Porath Tel.: 030 - 47 98 97 32, | Frauke Watermann Tel.: 030 - 854 34 24, 
Monika Wolfgramm Tel.: 030 - 855 29 29

Fit für Freizeit - www.osc-berlin.de/kursprogramm/
OSC-Geschäftsstelle	 Angela Gutzmann	 Tel.: 030 - 78 70 22 35	 Email: post@osc-berlin.de
Bankverbindung:	 Deutsche Kreditbank	 BIC: BYLADEM1001	 IBAN: DE57 1203 0000 1008 3802 61

Freizeitsportgruppen
Frauengymnastik: Ch. Franke Tel. 030 - 781 29 01 
Volleyball: Michael Eule Tel. 030 - 852 74 45

Kita Fehlerstraße		  www.kitas-sued-west.de
Leiterin:	 Frau Bock  und Frau Westphal   	 12161 Berlin Fehlerstraße 2   		  Telefon: 030 290 27 6050
				  

INTERNET  WWW.OSC-BERLIN.DE  •   E-MAIL  POST@OSC-BERLIN.DE
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